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Herren Kreisliga A Nord

SV Leonberg/Eltingen IV : VfL Sindelfingen IV 
Samstag, 14.10.2023, 17:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
34:29 Sätzen trennten sich die Spieler des VfL Sindelfingen IV beim Auswärtsspiel in der Herren
Kreisliga A Nord am Samstagnachmittag vom SV Leonberg/Eltingen IV. Rund 190 Minuten dauerte
das Match, ehe das Schlussdoppel Mangold / Küpper das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes errang. Beide Mannschaften absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.
Einen großen Beitrag zur Punkteteilung leistete Sven Küpper, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Die richtige Taktik hatten Mangold / Küpper beim 3:0-Sieg gegen
Wiedergold / Wu ab dem ersten Ballwechsel. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Jacobsen /
Neumann und Haid / Marko, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt
machten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Das Doppel zwischen
Hillscher / Riethmüller und Stojanoski / Streitmatter endete hingegen mit einem hart erarbeiteten
Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Keine Chancen hatte im Anschluss Gunther Mangold beim 0:3 gegen
seinen Kontrahenten Michael Wiedergold, obwohl das Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-Partie
eingeschätzt werden konnte. Mit 3:1 hatte Sven Küpper im Doppel gegen Linus Haid, das im
Vorhinein als auf Augenhöhe eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Kurz später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Recht kurzen Prozess machte nachfolgend
Harald Jacobsen beim 3:0 mit Heide-Karin Streitmatter. Das war ein souveräner Sieg. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Wolfgang Neumann, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Robert Marko verlor. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. 11:7, 11:9, 6:11, 9:11, 11:4 hieß es indes am Ende des nächsten Spiels,
als Rainer Hillscher und Alan Wu die Schläger kreuzten. Unglücklich war Gerhard Riethmüller
derweil in der Partie gegen Georgij Stojanoski, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann
und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile
5:4. Nicht einen Satzgewinn überließ Gunther Mangold seinem Gegner Linus Haid beim
ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Recht kurzen
Prozess machte Sven Küpper beim 11:3, 11:7, 11:7 mit Michael Wiedergold. Das folgende Einzel
zwischen Harald Jacobsen und Robert Marko, das vor der Begegnung eher als Sieg für die
Heimmannschaft eingeplant wurde, endete indes mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Trotz des Gewinns der ersten
beiden Sätze verlor Wolfgang Neumann sein Einzel gegen Heide-Karin Streitmatter noch mit 11:5,
11:1, 9:11, 0:11, 0:11 im Entscheidungssatz. Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des fünften
Satzes, den Neumann mit 0:11 verlor. Hin und her schaukelte das Match zwischen Rainer Hillscher
und Georgij Stojanoski, bevor das zumindest auf dem Papier zu erwartende 2:3 feststand. Bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Alan Wu war für Gerhard Riethmüller schlussendlich wenig zu holen
und der Punkt ging verdient an die Gäste. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:
8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Beim 3:0-Sieg gelang es
Mangold / Küpper die Gastspieler Haid / Marko in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Damit fand das gesamte Spiel diesmal
keinen Sieger.
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Nach diesem Ergebnis weist der SV Leonberg/Eltingen IV nun ein Punktekonto von 4:4 Punkten auf,
während der VfL Sindelfingen IV vor dem nächsten Spiel, das am 21.10.2023 gegen Spvgg Weil der
Stadt IV ansteht, 5:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Leonberg/Eltingen IV
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 21.10.2023 gegen den SV Magstadt.

 Statistik:
 SV Leonberg/Eltingen IV

Doppel: Mangold / Küpper 2:0, Jacobsen / Neumann 0:1, Hillscher / Riethmüller 1:0 
Einzel: G. Mangold 1:1, S. Küpper 2:0, H. Jacobsen 1:1, W. Neumann 0:2, R. Hillscher 1:1, G.
Riethmüller 0:2 

 VfL Sindelfingen IV
Doppel: Haid / Marko 1:1, Wiedergold / Wu 0:1, Stojanoski / Streitmatter 0:1 
Einzel: L. Haid 0:2, M. Wiedergold 1:1, R. Marko 2:0, H. Streitmatter 1:1, G. Stojanoski 2:0, A. Wu 1:
1


